Weihnachtszeit: 3. Januar I






    JAN-03

Lesung: 1 Joh 2, 29 - 3, 6 (IV 82 Tag)
Evangelium: Joh 1, 29-34 (IV 83f Tag)
zu Beginn:

Wir feiern heute die heilige Messe

am Tag der Namensgebung Jesu.

„Als acht Tage vorüber waren, 

gab man ihm den Namen Jesus.“

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist „der Sohn Gottes“
, 


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
V:
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir Gottes Kinder
 


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

dein Sohn ist durch die Geburt 
aus der Jungfrau (- Maria -)
uns in allem gleich geworden, 
außer der Sünde.

Gib, 
daß wir in unserem Denken und Tun

(- den alten Menschen ablegen

und als neue Menschen -)

ein neues Leben beginnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Allmächtiger Gott,

dein Sohn ist durch seine Geburt 

in allem uns gleich geworden, 

außer der Sünde.

Gib, 

daß wir in unserem Denken und Tun

(- den alten Menschen ablegen

und als neue Menschen -)

ein neues Leben beginnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Joh 2, 29 - 3, 6
Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Wenn ihr wißt, daß er gerecht ist, erkennt, 
daß jeder, der die Gerechtigkeit tut, von Gott stammt.
Seht, wie groß die Liebe ist, die der Vater uns geschenkt hat: 
Wir heißen Kinder Gottes, und wir sind es. 
Die Welt erkennt uns nicht, 
weil sie ihn nicht erkannt hat.
Jetzt sind wir Kinder Gottes.
Aber was wir sein werden, ist noch nicht offenbar geworden. 
Wir wissen, daß wir ihm ähnlich sein werden, 
wenn er offenbar wird; 
denn wir werden ihn sehen, wie er ist.
Jeder, der dies von ihm erhofft, heiligt sich, 
so wie Er heilig ist.
Jeder, der die Sünde tut, handelt gesetzwidrig; 
denn Sünde ist Gesetzwidrigkeit.
Ihr wißt, daß er erschienen ist, um die Sünde wegzunehmen, 
und er selbst ist ohne Sünde.
Jeder, der sündigt, hat ihn nicht gesehen 
und ihn nicht erkannt.
Jeder, der in ihm bleibt, sündigt nicht.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 




vgl. 1 Joh 3, 1-3. 5b-6a
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Seht, wie groß die Liebe ist, 
die der Vater uns geschenkt hat: 
Wir heißen Kinder Gottes, 
und wir sind es. 
Jetzt sind wir Kinder Gottes.

Aber was wir sein werden, 
ist noch nicht offenbar geworden. 
Wir wissen, 
daß wir ihm ähnlich sein werden, 
wenn er offenbar wird; 
denn wir werden ihn sehen, 
wie er ist.
Jeder, der dies von ihm erhofft, heiligt sich, 
so wie Er heilig ist.
Er selbst ist ohne Sünde.
Jeder, der in ihm bleibt, 
sündigt nicht.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 1, 29-34)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Er sprach, als er den Christus sah, - 



in seinem Sohn ist Gott uns nah, - 



um euch zu taufen bin ich da. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Seht her, das Lamm, den Christus preist, - 



mein Wasser nur auf den verweist, - 



der euch dann tauft mit Heil´gem Geist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Der nach mir kommt, doch vor mir war, - 



macht sich im Feuer offenbar, - 



gehört doch auch zu seiner Schar. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 1, 29-34

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sah Johannes der Täufer

Jesus auf sich zukommen und sagte:

Seht, das Lamm Gottes, 
das die Sünde der Welt hinwegnimmt.
Er ist es, von dem ich gesagt habe:

Nach mir kommt ein Mann,

der mir voraus ist, weil er vor mir war.
Auch ich kannte ihn nicht;

aber ich bin gekommen und taufe mit Wasser,

um Israel mit ihm bekanntzumachen.

Und Johannes bezeugte: 

Ich sah, 

daß der Geist vom Himmel herabkam wie eine Taube

und auf ihm blieb.

Auch ich kannte ihn nicht;

aber er, der mich gesandt hat, mit Wasser zu taufen, 

er hat mir gesagt:

Auf wen du den Geist herabkommen siehst 

und auf wem er bleibt,

der ist es, 

der mit dem Heiligen Geist tauft.

Das habe ich gesehen, und ich bezeuge:

Er ist der Sohn 2Gottes.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Die Krippe zeigt, was wir in der Lesung gehört haben.

„Seht, wie groß die Liebe ist, 

die der Vater uns geschenkt hat.“

Gott ist Mensch geworden.

Und die Menschwerdung Gottes betrifft auch uns:

„Wir heißen Kinder Gottes, und wir sind es.“

Das Kind in der Krippe sind (- in gewisser Weise -) wir selber 
in der Gemeinschaft mit Christus.

„Jetzt sind wir Kinder Gottes. 

Aber was wir sein werden,

ist noch nicht offenbar geworden. 

Wir wissen, 

daß wir dem Sohn Gottes ähnlich sein werden.“

Wir gehen den Weg Jesu 

in Geburt, Menschwerdung, 

im Heranreifen zur Liebe, im Tod ... 

Auch die Auferstehung wird unsere Zukunft sein.

Jetzt schon ist das göttliche Leben in uns 

durch die Sendung des Heiligen Geistes, 

„denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 

durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

Zu ihm, der als Sohn Gottes unser Leben heiligt, 

beten wir in den Fürbitten:
Fürbitten:

1. Heilige das Leben der Menschen 

durch die bewußte Annahme ihrer Gotteskindschaft.

2. Hilf uns, in der tätigen Nächstenliebe 

dir den Weg zu bereiten.

3. Sei nahe den Notleidenden und den Verzagten.

4. Richte auf die Kranken und gib ihnen Zuversicht.

5. Laß die Verstorbenen in dir die ewige Vollendung finden.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

nimm die Gaben deines Volkes an

und gib, 

daß wir in der Eucharistie empfangen,

was wir im Glauben bekennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 368 („Präfation von Weihnachten III“)

Präfation von Weihnachten III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn schaffst du den Menschen neu

und schenkst ihm ewige Ehre.

Denn einen wunderbaren Tausch hast du vollzogen,

(13)  dein göttliches Wort


wurde ein sterblicher Mensch,

(2)  und wir sterbliche Menschen 

empfangen in Christus

dein göttliches Leben.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit deinem Wort

und dem Brot des Lebens genährt.

Gib, 
daß wir gläubig auf deinen Sohn hören,

damit wir deine Kinder heißen

und es in Wahrheit sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

du bist es,

der uns im heiligen Sakrament begegnet.

Laß die Kraft dieser Speise

in uns wirksam werden

und mache uns durch dieses große Geschenk bereit,

stets neu deine Gaben zu empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 536 („An Neujahr“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
(123)  Gott, unser Vater, 


der Quell und Ursprung alles Guten,


gewähre euch seinen Segen

und erhalte euch im neuen Jahr 


unversehrt an Leib und Seele.

(Amen.)

Er bewahre euch im rechten Glauben,


in unerschütterlicher Hoffnung 

und in der Geduld unbeirrbarer Liebe. 

(Amen.)

Eure Tage ordne er in seinem Frieden,


eure Bitten erhöre er heute und immer;

am Ende eurer Jahre 


schenke er euch das ewige Leben. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 368f („Präfation von Weihnachten III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 536f („An Neujahr“); Liedvorschlag: „Ihr Kinderlein kommet“ oder GL 214f (Nr. 140/ zu Beginn: 1+2. Strophe; nach der Lesung: 3.+4.Strophe) „Zu Betlehem geboren“


� vgl. Lk 2, 21


� Joh 1, 31


� vgl. Lk 2, 11


�  vgl. Joh 1, 29; 1 Joh 3, 5


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. MB 55


� vgl. MB 55


� vgl. 1 Joh 2, 29 - 3, 6


� vgl. 1 Joh 3, 1-3. 5b-6a


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 1, 29-34


� vgl. 1 Joh 3, 1


� vgl. KKK 458


� 1 Joh 3, 1


� vgl. 1 Joh 3, 2


� Röm 5, 5


� vgl. MB 47 (= MB; 56; MB 66; MB 70; MB 237)


� vgl. MB 368f; MB 452


� MB 76


� MB 47 (=MB 56; MB 67; MB 71)





